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Pflegeberatung als Aufgabe

Der Anteil älterer, pflegebedürftiger Menschen an der Gesamtbevölkerung 
wird sich in den nächsten Jahren laut demographischer Entwicklung 
drastisch erhöhen. Dadurch steigt der Bedarf an pflegerischen Leistungen 
und damit verbunden die Nachfrage an Informationen über das pflege-
rische System.

Die Reform der Pflegeversicherung durch das Pflege-
Weiterentwicklungsgesetz (PfWG) sieht folgerichtig den Rechtsanspruch 
auf Pflegeberatung (§ 7a SGB XI) für pflegebedürftige Menschen und deren 
Angehörige vor.

Aufgabe der Pflegeberatung ist die wohnortnahe Planung, Vernetzung und 
Koordinierung von Leistungen bzw. Hilfs- 
und Begleitangeboten im Rahmen des 
Case Managements.

Auf die Pflegeberaterinnen und Pflegebe-
rater kommt dabei ein komplexes Aufga-
bengebiet zu, das neben sozialen Kom-
petenzen auch die Qualifikation in 
Bereichen der Kooperation, Maßnah-
menplanung und Leistungssteuerung 
erfordert.

Um diesen Aufgaben optimal begegnen zu können, hat synectic software 
im Jahre 2005 synCASE entwickelt. Zusammen mit der Katholischen Fach-
hochschule Münster (federführend begleitet durch Prof. Dr. Hugo Menne-
mann*) und dem Praxismodellprojekt der KAA Pflege- und Wohnberatung 
in Ahlen wurde die Entwicklung fachlich begleitet. Somit konnte sich 
synCASE bereits in der Praxis bewähren und von Nutzern um die Werk-
zeuge ergänzt werden, die die Software zu einem Komplettpaket für das 
Fallmanagement machen. 
Von der Fallaufnahme, Assessments, Netzwerkarbeit, Beratung, Monitoring 
der Hilfe, Versorgungsplanung, Verwaltung der ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bis hin zur Evaluation – synCASE deckt 
das gesamte anfallende Aufgabenspektrum ab.

synCASE ist eine individuell an ihre Bedürfnisse anpassbare Software, die 
es ermöglicht, komplexe Netzwerkstrukturen von Pflegestützpunkten bzw. 
Pflegeberatungen der Pflegekassen und Kommunen einfach  und übersicht-
lich darzustellen. Gleichzeitig minimiert die Software den Aufwand für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um mehr Zeit für das wertvollste des 
Berufes zu schaffen – die Menschen.

*Hugo Mennemann, Prof. Dr. phil., Dipl.Päd., Case Management-Ausbilder
und Dekan der Katholischen Fachhochschule in Münster, Mitglied der DGCC
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Netzwerkarbeit

synCASE ist klar strukturiert und bildet das komplette, den Hilfebedürf-
tigen  umgebende, Netzwerk übersichtlich ab.
Jede Beratungsstelle verwaltet ihre Klienten individuell und geschützt vor 
dem Zugriff von anderen Stellen. Nichtsdestotrotz können autorisierte 
Administratoren zusammengefasste Statistiken und Berichte aller Stand-
orte erstellen.

In der Kategorie „Beratung/Case Manage-
ment“ werden die eigentlichen Klienten 
geführt. Um die Übersichtlichkeit zu wahren, 
sind die Standorte in eigene Unterkatego-
rien aufgeteilt.

Die Kategorie „Information/Auskunft“ 
dient für anonymisierte Kontakte, die 
lediglich für statistische Zwecke aufge-
nommen werden.

Familienangehörige und Freunde des 
Pflegebedürftigen können in die Kategorie 
„Familie/Angehörige/Kontakte“ aufge-
nommen werden.

Dies ist das komplette in Unterkategorien 
aufgeteilte Hilfenetzwerk. Jede dieser 
Unterkategorien ist angepasst, sodass 
beispielsweise ein Eintrag der Kategorie 
„Ärzte“ andere Daten aufnimmt als ein 
Eintrag der Kategorie „Ämter“

In Kategorie 05. werden die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Pflegestütz-
punkte geführt. Wenn gewünscht, wird 
hier automatisiert die individuelle 
Zeiterfassung vorgenommen. Oberkate-
gorie 06. erfasst dieselben Daten für 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Hier werden die unterschiedlichen 
Netzwerkbeteiligten archiviert. Die 
Struktur lässt sich beliebig anpassen und 
in die Auswertung (Evaluation) integrieren. 
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Fallaufnahme & Beratung

Die KARTEIbox von synCASE fasst alle Informationen Ihrer Klienten, aufge-
teilt in übersichtliche Kategorien, zusammen. Alle Daten laufen hier zusam-
men – ganz gleich, ob es sich dabei um persönliche Informationen oder 
Netzwerkpartner handelt. Die Spalten, Zeilen und Kategorien werden nach 
Ihren Wünschen gestaltet und geordnet.

Mit Hilfe der PROFILbox erstellen Sie 
Profile für Ihre Klienten oder Netzwerk-
partner.
Durch einfaches Ankreuzen lassen sich 
den unterschiedlichen Anforderungsgrup-
pen Merkmale zuweisen, die das Klassifi-
zieren und Sortieren komfortabel gestal-
ten.

Dieser Zweig der PROFILbox zeigt, wie 
einem Pflegedienst diverse Merkmale 
zugewiesen werden. Die Liste der 
verfügbaren Merkmale kann von Ihnen 
beliebig erweitert und angepasst werden. 
Ihre Klienten, Ihre Struktur, Ihre 
individuelle Softwarelösung!

Hier sehen Sie einige Beispiele von 
Karteikarten, die nach Ihren Wünschen 
und Vorstellungen organisiert werden 
können.
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Assessment - Einschätzung, Beurteilung, Planung

Assessments dienen den Pflegeberaterinnen und Pflegeberatern zur Fest-
stellung des momentanen Hilfebedarfs und erleichtern die Einleitung 
entsprechender Hilfemaßnahmen. Das Assessment-Werkzeug von 
synCASE hilft bei der Einschätzung der Situation und verknüpft das 
gewonnene Ergebnis sinnvoll mit dem Versorgungsplan.

Dieser Ausschnitt des „alltagspraktischen Assessments“ zeigt eines der Oberthemen des 
Assessmentplans – „Pflege und Gesundheit“. Zahlreiche sinnvolle Unterpunkte bieten die 
Möglichkeit, mithilfe des intuitiven Ampelsystems (rot/gelb/grün) ein detailliertes Bild von der 
Situation des Klienten zu zeichnen.

synCASE hat bereits einige Assess-
ments hinterlegt. Es ist ohne Schwie-
rigkeiten möglich, eigene Assessments 
selbst zusammenzustellen und 
einzubinden, um jeden möglichen Fall 
abbilden und bewerten zu können.

In unserem Beispiel ist ein Ausschnitt 
der „Braden-Skala“ abgebildet, die die 
Situation von Klienten mit Dekubitusri-
siko erfasst. Über das hier sichtbare 
Punktesystem wird der Hilfebedarf 
evaluiert.
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Versorgungsplan

Der Versorgungsplan ist eines der zentralen Elemente der Pflegeberatung. 
Hier wird die aktuelle Planung für den Hilfsbedürftigen mit dessen Einwilli-
gung festgehalten und deren Durchführung überprüft. synCASE verknüpft 
automatisch alle vorliegenden Informationen für den Versorgungsplan, 
sodass keine Datensätze doppelt eingegeben werden müssen.

Die verschiedenen Bedarfe werden detailliert erfasst und die Zielplanung wird 
vorgenommen. Maßnahmen zur Zielerreichung werden automatisiert vorge-
schlagen.

Zuständigkeiten werden zugeordnet und ein Zeitplan 
festgelegt ...

... und die ausgewählten MitarbeiterInnen bekommen die 
Termine auf Wiedervorlage gelegt.

Die Daten der Kostenträger werden aus der 
bestehenden Datenbank bezogen, sodass die 
Informationen nur einmal eingegeben werden 
müssen. Die Ausgabe des Versorgungsplanes 
lässt sich Teil für Teil zusammenstellen.
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Intervention - Durchführung der Leistungen

Die Pflegeberaterinnen und Pflegeberater erhalten mit unserer TERMIN-
box ein Werkzeug, das die Verlaufsbeobachtung deutlich vereinfacht. 
Durch frei anpassbare Terminkategorien und eine übersichtliche Aufli-
stung der Maßnahmen und Kontakte entsteht ein umfassendes Bild vom 
Fortschritt der Unterstützungsbemühungen.

Der erste Schritt zur Dokumentierung eines 
Gesprächs besteht in der Wahl einer Terminkatego-
rie, wobei jede Kategorie eigene Datenfelder und 
Karteireiter beinhaltet, damit alle nötigen Daten 
sinnvoll gespeichert werden können.
Über das Feld „Gesprächsthemen“ besteht Zugriff 
auf eine Liste von vordefinierten Themen, die Sie 
nach Bedarf ergänzen können. Dadurch lässt sich 
feststellen, welche Gesichtspunkte besonders häufig 
Gegenstand von Gesprächen sind.

synCASE bietet eine Reihe von Werkzeugen an, mit denen Sie den Verlauf 
Ihrer Maßnahmen kontrollieren können. In dem unten abgebildeten 
Beispiel geht es um die Verfolgung des Verlaufs von gestellten Anträgen. 

In unserem Beispiel wurde ein Antrag auf Kurzzeitpflege 
für den Hilfsbedürftigen gestellt. Es besteht „Handlungsbe-
darf“. Sofort wird die Überprüfung des Termins auf 
Wiedervorlage gelegt. Sobald der Antrag genehmigt 
wurde, wird der Handlungsbedarf automatisch auf „wurde 
erledigt“ gesetzt. Kommt es zu einem Widerspruchsver-
fahren, so wird dies ebenfalls vermerkt.
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Monitoring - Fallbeobachtung und -überwachung
synCASE unterstützt Sie bei der Fallbeobachtung und erinnert Sie an 
Termine, damit Sie den Überblick bewahren. Durch Vergleiche mit 
Re-Assessments lässt sich der Hilfsverlauf verfolgen. Kompakt lässt sich 
ermitteln, ob die Hilfeleistungen effektiv sind, oder ob weitere Maßnahmen 
ergriffen werden müssen.

SPIDERCHART-ASSESSMENT

Dieses Assessment bietet 
Ihnen die Möglichkeit, 
diverse Zeitabschnitte des 
Hilfszeitraumes visuell 
miteinander zu vergleichen.
Zu den frei wählbaren 
Themen (z.B. „Ernährung“) 
können Sie Einschätzungen 
auf einer Zahlenskala treffen. 
Je weiter sich das Netz nach 
außen bewegt, desto besser 
entwickelt sich die Situation 
des Hilfsbedürftigen. 

Kontakte auswerten
Werten Sie die Kontakte Ihrer Hilfsbedürftigen zu deren Angehörigen oder 
Ihren Netzwerkpartnern aus. Bewerten Sie, wie viel Arbeit im Zusammen-
hang mit Ihrer Klientenberatung nötig war und welche zeitlichen Ressour-
cen Sie dafür investieren mussten.

In dieser Grafik sehen Sie die Auswertung 
einer Pflegeberatungsstelle für einen 
bestimmten Zeitraum. Jeder Kontakt 
wurde einer Kategorie zugeordnet. Oben 
sehen Sie die Liste der nachgefragten 
Beratungsthemen.
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